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1 Begriffsdefinitionen 

- Absuchen: Das Untersuchen einer kampfmittelbelasteten Fläche. Dies kann visuell oder mit 
Hilfe von technischen Mitteln (Detektoren > siehe Begriffsdefinition Detektieren) geschehen. 

- Bergen: Die Fähigkeit, im Rahmen der Kampfmittelabwehr ein Kampfmittel zur Durchführung 
weiterer Massnahmen vom Fundort an einen anderen Ort zu transportieren. 

- Beseitigen: Die Fähigkeit der endgültigen Beseitigung von allen vom Kampfmittel ausgehenden 
Gefahren. 

- Blindgänger: Munition, bei der nach erfolgtem Abschuss, Wurf oder Auslösen der 
Betätigungsvorrichtung die aktiven Baugruppen und Elemente ohne Rücksicht auf die Ursache 
nicht zur Wirkung gelangt sind. 

- Detektieren: Die Fähigkeit, im Rahmen der Kampfmittelabwehr das Vorhandensein und die 
Lage von verdeckten Kampfmitteln oder von Kampfstoffen mit Hilfsmitteln in ausreichender 
Genauigkeit zu bestimmen. 

- Eindringtiefe: Die maximal anzunehmende Tiefe, in die Munition beim Verschuss in das 
Erdreich eindringen kann. 

- Freilegen: Die Fähigkeit, im Rahmen der Kampfmittelabwehr Material (z. B. Laub, Erdreich, 
Steine usw.), welches ein Kampfmittel bedeckt, vorsichtig zu entfernen. 

- Fundtiefe: Lage/Tiefe (Distanz von der Oberfläche zum höchstliegenden Punkt) einer 
gefundenen Munition. 

- Historische Untersuchung: Eine Untersuchung (Zusammenstellung und Auswertung) der 
vorhandenen Daten, Bilder, Karten, Zeugenaussagen etc. über einen Schiessplatz / ein 
Zielgebiet, mit dem Ziel, anhand der gewonnenen Fakten ein genaueres Bild zu erhalten zu der 
früheren Nutzung und der damit einhergehenden Auswirkungen. 

- Identifizieren: Erkennen und benennen eines Fundobjektes nach Munitionsart, -sorte, Zustand, 
Sicherheit und Vorgehen. 

- Kampfmittel: Munition, Gegenstände, Komponenten und Ausrüstung, die Explosivstoffe, 
Kernspaltungs- oder Kernfusionsmaterial sowie biologische und chemische Kampfstoffe 
enthalten und die dazugehörigen Vorrichtungen, Waffensysteme und -plattformen. 

- Kampfmittelräumung: Massnahme im Rahmen der Kampfmittelabwehr, die alle Tätigkeiten zur 
Abwehr der vom Kampfmittel ausgehenden Gefahren in einem festgelegten Bereich nach 
definierten Standards umfasst. Unter der Kampfmittelräumung versteht man somit alle zur 
Bearbeitung einer mit Kampfmitteln belasteten Fläche nötigen Schritte. Dies kann z. B. das 
Detektieren, Freilegen, Markieren, Bergen und Beseitigen von Kampfmitteln sowie weitere oder 
andere Massnahmen beinhalten. 

- Markieren: Kennzeichnung des Fundortes eines Kampfmittels, einer durch Kampfmittel 
belasteten Fläche oder einer Verdachtsfläche, um andere vor der Gefahr zu warnen. 

- Munition: Mittel und Komponenten, welche Spreng-, Treib-, Zünd- oder pyrotechnische Stoffe 
oder radiologische, nukleare, biologische oder chemische Kampfstoffe enthalten und für 
militärische Zwecke – einschliesslich Sprengungen – hergestellt und verwendet werden. 
Bestimmte, in geeigneter Weise geänderte Gegenstände können für Ausbildungs-, zeremonielle 
oder andere nichtmilitärische Zwecke verwendet werden. 

- Munitionsrückstände: Sammelbegriff für Munitionsschrott und Munitionsüberreste. 
- Munitionsschrott: Munitionsrückstände, die keine reaktionsfähigen Stoffe enthalten. 
- Munitionsüberreste: Munitionsrückstände, die noch reaktionsfähige Stoffe enthalten. 
- Räumqualität: Beschreibt, wie ein definiertes Räumziel qualitativ erreicht werden soll.  
- Räumziel: Bezeichnet den für eine geplante Nutzung geforderten Sicherheitslevel. 
- Schutzmassnahmen: Alle Massnahmen, die getroffen werden, um im Rahmen der Abwehr 

einer Kampfmittelbedrohung Gefahren bzw. Schäden zu vermeiden und/oder zu reduzieren 
(z. B. Evakuierung, Absperrung, bauliche Massnahmen, persönliche Schutzausrüstung usw.). 

- Technische Untersuchung: Eine technisch unterstützte Untersuchung (Detektionssysteme), 
einer auf Faktenlage basierten Fläche mit Verdacht auf Kampfmittel, zum Ziel der Ermittlung der 
effektiv vorhandenen Kampfmittelbelastungen gemäss dem Stand der Technik. 

- Visuelle Kampfmittelräumung: Bei der visuellen Kampfmittelräumung wird die Räumfläche 
vollflächig begangen und optisch auf Kampfmittel überprüft, die auf der Geländeoberfläche 
liegen oder aus dieser herausragen. 

- Vollflächige, punktuell bodeneingreifende Kampfmittelräumung: Die Räumfläche wird 
systematisch und vollflächig mit aktiven und/oder passiven Sonden von der Geländeoberfläche 
aus untersucht. Lokalisierte Störkörper und identifizierte Kampfmittel werden geräumt. Eine 
Bearbeitung bis in den gewachsenen Boden kann erforderlich sein.
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2 Grundlagen 

 Basisdaten 

Spl.-Nr. 4303.04 / 26 
Name Wpl/Spl Wichlen 
Name ZG Wichlen links - PAZIBA 
Zenter-Koord ZG 2'726'738, 1'194'652 
  

Auftrag Technische Untersuchung 
Auftragsdatum 07.05.2025 
  
Gemeinde / Kanton Glarus Süd / GL 
Gebiet / Flur Wichlen Oberstafel 
  
Auftraggeber Rolf Keiser, Leiter Komp Zen Boden, ar Immo, +41 58 465 55 71 
Auftragnehmer Oblt Marcel Müller, C KMR, Kdo KAMIR, +41 58 468 46 08 
Ausführende Stelle Oblt Marcel Müller, C KMR, Kdo KAMIR, +41 58 468 46 08 
  
Ausführungsdatum 15.07.2025 – 16.07.2025 
Räumstellenleiter Hptfw Laurent Winkler 
Berichterstatter Hptfw Lauren Winkler 

Tab. 1 Basisdaten 
 

 Zugehörige Dokumente 

- Generalsekretariat VBS (2025), Richtlinie VBS zum Umgang mit Munition und 
Munitionsrückständen der Schweizer Armee ausserhalb des ordentlichen Lebenswegs 
(ENTWURF) 

- Kdo KAMIR (2024), Arbeitsanweisung Kampfmittelräumung durch das Kdo KAMIR 
- Armasuisse (2007), Historische Untersuchung Bericht-Nr.: 3912.00-21 

 Zielsetzung 

Die Kampfmittelräumung hat folgende Ziele: 

- Technische Untersuchung zugunsten Risikobewertung beim Bauprojekt; 
- Dokumentation der Mittel und Methoden; 
- Aufzeigen, welche Waffen- und Munitionsorten verwendet wurden. 

3 Projektbeschreibung 

Um die Infrastruktur des VBS auf dem Schiessplatz Wichlen, darunter die Panzerzielbahn, 
die Zufahrtsstrasse sowie Versorgungsleitungen, nachhaltig zu schützen, müssen instabile 
Bachböschungen, die durch Rutschungen und Oberflächenerosion beeinträchtigt sind, 
baulich gesichert werden. Geplant sind fünf Bachsperren sowie zwei Blocksteinmauern mit 
einer Höhe von je drei Metern zur Stabilisierung des Mattbachs und der angrenzenden 
Hänge. 

Zu diesem Zweck wurde das KMR-Team des Kdo KAMIR beauftragt, eine Technische 
Untersuchung (TU) im betroffenen Gebiet durchzuführen. Ziel dieser Untersuchung ist es, 
das Risiko zu bewerten, beim Bauprojekt auf Blindgänger oder Munitionsüberreste zu 
stossen, die eine Gefahr für Mensch, Material und Ablauf des Bauprojekts darstellen könnten. 

4 Umsetzung  

 Eingesetzte Mittel 

- Detektionssystem (aktiv): Vallon VMC-4 
- Detektionssystem (passiv): Vallon VX-1 
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 Erläuterung zur Methodik 

Die Untersuchungsfläche wurde mittels visueller Begehung sowie durch den Einsatz passiver 
und aktiver Detektionsverfahren abgesucht. Die grössere Fläche "Rutsch 1" ("QP1, westlich) 
wurde visuell kontrolliert, während die Trassen für die geplanten Bachsperren "QP2" bis 
"QP6" zunächst passiv und anschliessend aktiv untersucht wurden. 

Aufgrund starker magnetischer Störungen durch geologische Gegebenheiten musste die 
Detektion mit dem passiven System (Magnetometer Typ Vallon VX-1) bereits nach kurzer 
Zeit zugunsten der aktiven Detektion mit dem Metalldetektor (Typ Vallon VMC-4) eingestellt 
werden. Eine flächendeckende Untersuchung war auch mit diesem System nicht möglich, da 
die steilen Hanglagen, dichte Vegetation sowie zahlreiche Felsblöcke den Einsatz erheblich 
erschwerten. Infolgedessen konnten gewisse Teilbereiche nur eingeschränkt detektiert 
werden. 

5 Abgesuchte Flächen 

 Visuell und teilweise detektionsgestützt untersuchte Flächen 

Abb. 2 Untersuchte Flächen gemäss Bauprojekt auf dem Spl Wichlen (4303.04 / 26) 

 

6 Erkenntnisse aus der Untersuchung 

 Kennzahlen Kampfmittelräumung Spl zu Gunsten Projekt BOWET 

- Manntage total: 4 
- Anzahl gefundenen Munitionsüberreste mit reaktionsfähigen Stoffen:  0 Stk. 
- Menge eingesammelter Munitionsschrott:  9 Stk. 

1 
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 Aussage zu den Fundobjekten 

Im Rahmen der Untersuchung wurden keine Blindgänger oder Munitionsüberreste 
festgestellt, die potenziell eine Gefahr darstellen könnten. Die aufgefundenen 
Munitionsbestandteile konnten einer 8,1 cm Minenwerfer Beleuchtungsgranate / 8,1 cm Mw 
Bel G 73 ZZ (1) zugeordnet werden. Weitere Fragmente stammen von einem 10,5 cm 
Kanonen und Haubitzen Explosiv-Übungsgeschoss / 10,5 cm Kan u Hb EUG (2). 

Zudem wurden Überreste von elektrischen Sprengkapseln festgestellt, insbesondere 
Drahtstücke, die auf deren frühere Verwendung hinweisen (3). 

Ein Exemplar eines geomagnetisch auffälligen Steins (4) wurde ebenfalls geborgen und 
dokumentiert. 

 

7 Empfehlungen / Weiteres Vorgehen 

Basierend auf den Ergebnissen der technischen Untersuchung bestehen aus Sicht des Kdo 
KAMIR keine Hinweise auf Blindgänger oder Munitionsrückstände mit reaktiven Stoffen, 
welche die Durchführung des Bauprojekts akut gefährden könnten. Die Arbeiten können 
daher wie geplant ohne weitere Unterstützung durch das Kdo KAMIR fortgesetzt werden. 

Es wird jedoch ausdrücklich empfohlen, das eingesetzte Personal entsprechend zu 
sensibilisieren, da sich die Arbeiten in einem Schiessplatzperimeter mit potenziellen 
Munitionsrückständen abspielen. Die Verhaltensregeln gemäss dem Informationsflyer 
"Arbeiten auf ehemaligen/aktiven Schiessplätzen der Schweizer Armee – Umgang mit 

Blindgängern" sind zwingend zu beachten. 

Der Flyer ist gut sichtbar auf der Baustelle aufzulegen und den beteiligten Personen 
zugänglich zu machen. Insbesondere sind folgende Punkte sicherzustellen: 

 Alle beteiligte Personen sind über das mögliche Restrisiko informiert. 
 Bei unerwarteten Munitionsfunden sind die Arbeiten umgehend einzustellen. 
 Der Fund ist sofort der Blindgängermeldezentrale zu melden (Tel. +41 58 481 44 44) 
 Erst nach Freigabe durch die zuständige Stelle dürfen die Arbeiten wieder 

aufgenommen werden. 

1 2 3 

4 

Abb. 3 Übersicht der Fundgegenstände, TU Spl Wichlen (4303.04 / 26) 
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 Kontaktpersonen 

Auftraggeber Ausführende Stelle 

Rolf Keiser 

armassuisse Immobilien 
L Komp Zen Boden 
Tel dir: +41 58 465 55 71 
Mobil: +41 79 405 77 12 
E-Mail: rolf.keiser@armasuisse.ch 

Oblt Marcel Müller 

Schweizer Armee 
Chef Kampfmittelräumung 
Tel dir: +41 58 468 16 68 
Mobil: +41 79 339 37 82 
E-Mail: marcel.mueller@vtg.admin.ch 

Tab. 2 Kontaktangaben 

 

8 Disclaimer – Hinweis zur Nutzung von ehemaligen Schiessplätzen der 

Schweizer Armee 

Trotz sorgfältiger historischer Abklärungen sowie technischer Untersuchungen mittels 
aktueller Technik kann nicht vollumfänglich ausgeschlossen werden, dass bei geplanten 
Vorhaben auf ehemaligen Schiessplätzen der Schweizer Armee noch Munition und 
Munitionsrückstände aufgefunden werden.  

Dies liegt einerseits an den lückenhaft vorhandenen historischen Daten zu Schiesstätigkeiten 
bzgl. der Standorte, eingesetzter Munitionstypen und der Anzahl abgegebener Schüsse. 
Andererseits können Schützenfehler, Querschläger und Ausreisser die tatsächliche Lage von 
Munition und Munitionsrückständen unvorhersehbar beeinflussen. 

Zusätzlich können gravitative Naturereignisse (z.B. Murgänge, Überschwemmungen oder 
Lawinen, usw.), die über Jahrzehnte erfolgten dazu führen, dass Munition und 
Munitionsrückstände über weite Distanzen verfrachtet werden oder sich in unerwarteten 
Tiefen unter der Erdoberfläche ablagern. Bei solchen Ablagerungen – wie auch bei 
Ablagerungen aus historischen Munitionsunglücken (unkontrollierten Explosionen) – ist eine 
Eingrenzung der Lage von Munition und Munitionsrückständen nicht eindeutig möglich. 

Aus diesem Grund sind Grundeigentümer bzw. Nutzer der Schiessplätze auf die Möglichkeit 
von Funden von Munition und Munitionsrückständen hinzuweisen und zu unterrichten, wie in 
einem solchen Fall vorzugehen ist. Bei allfälligen Funden ist das Kdo KAMIR über die 
Blindgängermeldezentrale (Telefon +41 58 481 44 44) zu informieren. 

9 Unterschriften 

Auftragnehmer Ausführende Stelle 

 

 

 

i.v. Oblt Marcel Müller, L Räumungen KMR 

 

 

 

i.v. Oblt Marcel Müller, C Umsetzung KMR 

Räumstellenleiter Vorgesetzte Stelle (eingesehen) 

 

 

 

Hptfw Laurent Winkler, MA C KMR 

 

 

 

Oblt Marcel Müller, C KMR 

Tab. 3 Unterschriftenblock 
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